
Wer wir sind? 
Die deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusam-
menarbeit (IRZ) ist ein auf Initiative des Bundesministeriums 
der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) gegründeter 
eingetragener Verein, der im Auftrag der Bundesregierung 
seine Partnerstaaten in Ost- und Südosteuropa, Asien, dem 
Südkaukasus, der MENA-Region und dem Nahen Osten bei 
der Reformierung ihrer Rechtssysteme und ihres Justizwesens 
unterstützt (www.irz.de). 

Seit 2016 führt die IRZ ein Fortbildungskonzept für arabisch-
sprachige Juristinnen und Juristen aus der Region des Nahen 
Ostens durch, das aus mehreren Komponenten (Schulungen, 
Online-Austausche und Praxiselemente) zu juristischen Facht-
hemen besteht. 

Wen wir fördern?
Ziel des Fortbildungsprogramms ist die Förderung der sozialen 
und beruflichen Integration der arabischsprachigen Juristinnen 
und Juristen sowie des Verständnisses für rechtliche Zusam-
menhänge in Deutschland. Zudem sollen den Teilnehmenden 
Einblicke in die praktische Arbeit juristischer Institutionen 
gewährt und ihnen die Möglichkeit eröffnet werden, ein Netz-
werk aufzubauen um dadurch den Einstieg in den deutschen 
Arbeitsmarkt zu erleichtern. 

Behandelte Themenschwerpunkte waren u.a. die Einführung 
in das deutsche Recht, das Mietrecht, Familienrecht, Asylrecht, 
Arbeitsrecht, Wirtschaftsrecht, Gesellschaftsrecht, Strafrecht 
sowie soft skills für Juristinnen und Juristen und die juristische 
Fachterminologie. 

Ein Fortbildungsprojekt für 
arabischsprachige Juristinnen 
und Juristen aus dem Nahen 
Osten in 2022 

Neue Teilnehmerinnen und Teilnehmer gesucht!

Was wir für die Bewerbung voraussetzen?
Die IRZ plant im Jahr 2022 weitere Veranstaltungen zu 
relevanten juristischen Themen zu organisieren. In diesem 
Zusammenhang suchen wir geeignete Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

•	Arabischsprachige Juristinnen und Juristen aus der Region 
des Nahen Ostens mit Wohnsitz in Deutschland,

•	Arabischsprachige Juristinnen und Juristen, die entweder 
ein Studium der Rechtswissenschaften o.ä. in ihren Heimat-
ländern oder an einer deutschen Universität abgeschlossen 
haben,

•	Arabischsprachige Juristinnen und Juristen, die gute 
Deutschkenntnisse (mindestens B1) vorweisen können.

Im Rahmen von Präsenzveranstaltungen übernimmt die IRZ 
die Kosten für Unterkunft, Verpflegung sowie alle anfallenden 
Reisekosten für die Teilnehmenden. 

Wie Sie uns erreichen? 
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihren 
Lebenslauf auf Deutsch an Frau Asma Dhib (dhib@irz.de). 
Für Rückfragen können Sie sie unter folgender Telefonnummer 
erreichen: +49 228 95 55 -152.

Wir freuen uns auf eine Zusammenarbeit in 2022!

Mit freundlichen Grüßen  
Projektbereich Naher Osten  

Deutsche Stiftung für internationale rechtliche Zusammenarbeit e.V.
Ubierstraße 92
53173 Bonn
www.irz.de

Hinweise zu unseren Datenschutzgrundsätzen finden Sie hier:
www.irz.de/index.php/datenschutzinformation
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